
Motivation für die Arbeit 

Aufgewachsen bin ich als Südtiroler in einer der beeindruckendsten Weinregionen Europas. 

Bereits während meiner Jugend habe ich die Verbindung von Kultur, Natur und Tradition 

erfahren, die den Weinbau in Südtirol beeinflusst. Der frühe Kontakt mit der Weinbranche - 

sei es durch Besuche in Weingütern, Unterhaltungen mit Winzern oder eigene 

Verkostungserlebnisse - hat mein Interesse an den speziellen Merkmalen geweckt, die die 

Qualität und Vielfalt der Weine ausmachen. 

Südtirol hat als Weinanbaugebiet besondere Schwierigkeiten zu bewältigen. Die 

Bergregion kombiniert alpine und mediterrane Einflüsse und präsentiert aufgrund ihrer 

Höhenlagen und geologischen Unterschiede eine eindrucksvolle Vielfalt an Terroirs. 

Gleichzeitig erfordert der Klimawandel kreative Lösungsansätze, um diese Gegebenheiten 

langfristig zu verwerten. Der Hintergedanke war, die Verbindung von Tradition und 

Innovation zu untersuchen und zu verstehen, wie Südtirol seine Position als eine der 

führenden Weinregionen erhalten kann trotz der untypischen Bedingungen. 

 

Fragestellung/Zielsetzung 

Wie wirken sich die verschiedenen Höhenlagen und geologischen Gegebenheiten in 

Südtirol auf die Beschaffenheit und den Charakter der Weine aus, ist die zentrale 

Fragestellung dieser Thesis. Es soll untersucht werden, wie das Klima, der Boden und die 

verschiedenen Rebsorten miteinander interagieren, um die Grundlagen für Qualität und 

Nachhaltigkeit im Weinbau in Südtirol zu ermitteln. 

 

Die Arbeit soll gleichzeitig Lösungsansätze für gegenwärtige Probleme wie den 

Klimawandel, Wasserknappheit und Anforderungen des Marktes präsentieren. 

 

Methodik 

Die Arbeit kombiniert Theorie und Praxis. 

1. Literaturrecherche: Eine vertiefte Analyse geologischer, klimatischer und 

weinbauspezifischer Quellen, ergänzt durch wissenschaftliche Modelle und Studien. 

2. Praktische Perspektiven: Interviews mit Südtiroler Winzern bieten Einblicke in 

innovative Strategien, wie z. B. nachhaltige Anbaupraktiken, PIWI-Sorten und 

Präzisionsweinbau. 

3. Vergleichsstudien: Parallelen zu anderen alpinen Weinregionen, wie der Schweiz 

dem französischen Jura, sowie überkontinentalen Höhenlagengebieten wie Salta in 

Argentinien und Tibet verdeutlichen die Einzigartigkeit Südtirols. 

4. Fallstudien: Projekte wie REBECKA zeigen, wie Wissenschaft und Praxis 

zusammenwirken, um den Weinbau an klimatische Veränderungen anzupassen. 

 

 

 



Inhalt 

1. Einleitung: Historische Entwicklung des Südtiroler Weinbaus und seine Bedeutung 

für Wirtschaft, Kultur und Tourismus. 

2. Einfluss der Höhenlage: Auswirkungen auf Temperatur, Reifezeit, Aromen und 

Säurestruktur der Trauben. Analyse der klimatischen Unterschiede zwischen Tal- und 

Höhenlagen. 

3. Geologie und Böden: Beschreibung der Bodentypen (kalkhaltig, lehmig, sandig) 

und deren Einfluss auf Mineralität, Wasserhaltekapazität und Nährstoffversorgung 

der Reben. Eine detaillierte Betrachtung, wie sich Bodenvielfalt und Höhenlagen auf 

die Charakteristik der Weine auswirken. 

4. Tradition und Innovation im Weinbau: Wie verbinden Südtiroler Winzer traditionelle 

Methoden – Ernte und die Pflege autochthoner Sorten – mit modernen Technologien 

wie Präzisionsweinbau, Drohnentechnologie und Tensiometer zur 

Bewässerungssteuerung. Beispiele für den Einsatz von PIWI-Sorten und 

regenerativen Anbaupraktiken als Antwort auf den Klimawandel. 

5. Praktische Perspektiven: Erfahrungen und Anpassungsstrategien von Winzern aus 

unterschiedlichen Höhenlagen (z. B. im Bozner Unterland und Eisacktal). Besondere 

Herausforderungen durch Frost, Sonneneinstrahlung und extreme Wetterereignisse 

sowie deren Einfluss auf die Stilistik des Weins. 

6. Klimawandel und Zukunftsaussichten: Analyse, wie der Klimawandel das Klima in 

Südtirol verändert und welche neuen Anbauregionen (z. B. Pustertal) dadurch 

erschlossen werden könnten. Diskussion über die Verlagerung von Rebsorten in 

höhere Lagen und die Einführung trockenresistenter Sorten. 

7. Weinmarkt und Konsumenten: Untersuchung, wie Südtiroler Weine auf dem 

internationalen Markt positioniert sind und welche Rolle Weintourismus und 

Branding jetzt und in der Zukunft spielen. 

 

Fazit 

Der Südtiroler Weinbau profitiert von einer einzigartigen Kombination aus Höhenlagen, 

Bodenvielfalt und Mikroklimata, die zu einem breiten Spektrum von Weinstilen führen. Diese 

natürlichen Gegebenheiten sind jedoch auch mit Herausforderungen verbunden. Der 

Klimawandel erhöht den Druck auf Winzer, neue Strategien zu entwickeln, sei es durch die 

Einführung nachhaltiger Anbaumethoden, den Einsatz moderner Technologie oder die 

Verlagerung in höhere Lagen. 

Winzer in Südtirol zeigen beeindruckende Anpassungsfähigkeit, indem sie Tradition und 

Innovation kombinieren. PIWI-Sorten, regenerative Landwirtschaft und Präzisionsweinbau 

sind nur einige der Ansätze, die eine nachhaltige Zukunft sichern sollen. Gleichzeitig bleibt 

die Region ihrer Identität treu: hochwertige, Terroir betonte Weine zu erzeugen, die die 

alpine und mediterrane Seele Südtirols widerspiegeln. 

Für mich persönlich ist diese Thesis nicht nur eine wissenschaftliche Arbeit, sondern ein 

Ausdruck meiner Leidenschaft für Südtirol und seinen Weinbau.  

 


